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Als ich ein kleiner Junge war


G-Dur


Als ich ein kleiner Junge war,


damals, da war ich noch nicht da,


also: der, der ich jetzt bin,


war damals noch nicht da,


als der da war, der damals


ein kleiner Junge war.


Seltsam, seltsam, seltsam.


Ich war mir sicher, dass der Eiffelturm


in der Eifel steht,


dass, wenn der Nordmann durch die Tannen bläst,


dass dann der Nordwind weht,


ich hörte gern den Räuber Hotzenplotz,


weil der nicht richtig böse war,


ich dachte Armbrust wär’ ne Krankheit


und Walter Scheel wär’ der Zar


von Deutschland.




Als ich ein kleines Mädchen war,


damals, da war ich noch nicht da,


also: die, die ich jetzt bin,


war damals noch nicht da,


als die da war, die damals


ein kleines Mädchen war.


Seltsam, seltsam, seltsam.


Ich war in Daktari verliebt


und hab’ das nur meiner Barbie anvertraut,


ich dachte, Papas gehen ins Büro


oder werden Astronaut,


abends hab ich im Bett gesungen,


bis ich eingeschlafen bin,


und ich dacht’: wenn ich groß bin,


werde ich vielleicht Prinzessin


oder Lehrerin.





Wenn ich ein alter Mann dann bin,


dann ist der, der ich jetzt bin hin,


also: einer, der mal ich war,


sitzt dann da mit grauem Haar,


und wenn das noch derselbe ist,


bin ich noch immer da.


Seltsam, seltsam, seltsam.


„Verpasst“, „vorbei“,


das werden keine Worte für mich sein,


ich bin viel in Gesellschaft –


manchmal mittendrin allein,


ich sitz’ mit Rotwein und mit Laptop


irgendwo im Sommerwind


und schreibe meine Memoiren,


weil die von allgemeinem


Interesse sind.




Wenn ich mal eine Greisin bin,


da geht ja wohl die Reise hin,


wird eine sein, Erfahrung groß


und Illusionen klein,


in irgendeiner Hinsicht


werd’ ich das wohl selber sein.


Seltsam, seltsam, seltsam.


Ich werd’ zu stark geschminkt sein,


reise ziemlich viel herum,


studiere thailändische Philosophie


im Seniorenstudium,


ich werde heimlich


nach dem türkischen Bademeister seh’n,


wenn wir am Warmbadetag


an der Massagedüse steh’n


im Spaßbad.


Was war, bleibt nicht für immer da,


was kommt, ist heute noch nicht wahr,


und was jetzt Gegenwart ist,


kann uns in der Zukunft nicht mehr stör’n,


doch wird es als Vergangenheit


trotzdem zu uns gehör’n.


Seltsam, seltsam, seltsam.








Data Blues


C-Dur


Ich hab‘ 243 Facebook-Freunde


und 13487 Payback-Punkte.


Ich hab‘ 243 Facebook-Freunde


und 13487 Payback-Punkte.


Mein BMI ist 26,


aber schon seit 3 Jahren konstant,


und genau so lange bin ich schon


von Gehaltsgruppe 8 auf über Tarif.


Data Blues.


Data Blues.


Data Blues.


Data Blues.


Ich hatte mit 34 schon alles erreicht,


was ich mit 40 erreicht haben wollte.


Ich hatte mit 34 schon alles erreicht,


was ich mit 40 erreicht haben wollte.


Ich bin seit 2 Monaten beim Handy und beim Fitness-Studio aus


der Vertragsbindung raus.


Ich zahle 300 Euro monatlich extra


für die Altersvorsorge.


Data Blues.


Data Blues.


Data Blues.


Data Blues.


Mir fehlen ohne Antarktis noch 2 Kontinente,


die ich bereisen kann.


Mir fehlen ohne Antarktis noch 2 Kontinente,


die ich bereisen kann.


Ich hab‘ 380 %


mehr Bücher als DVD´s.


Ich hab‘ 27 neue Nachrichten,


3 Freundschaftsvorschläge


und 247 Facebook-Freunde.


Data Blues.


Data Blues.


Data Blues.


Data Blues.


Ich hab‘ 3 x eine Mitarbeiterin zum Heulen gebracht


und 4 Beziehungen verkackt.


Ich hab‘ 3 x eine Mitarbeiterin zum Heulen gebracht


und 4 Beziehungen verkackt.


Ich habe 0 Kinder


und nach der Statistischen Sterbetafel


der Privaten Krankenversicherung


noch 41 % meiner Lebenszeit vor mir.


Data Blues.


Data Blues.


Data Blues.


Data Blues.





Dinowelt


A-Moll / A-Dur


Manchmal fühl ich mich so ornithopod...


Und dann denk‘ ich nach:


Wie lange geht das jetzt schon?


Ich glaube:


es begann mit meiner Erstkommunion.


Nach Christi Blut gab‘s Sekt


und die Erwachs‘nen wurden laut.


In der Ecke auf dem Tisch


war‘n die Geschenke aufgebaut.


Ein Buch unter vielen


machte mir am meisten Spaß:


graues Tier mit langem Hals vorn drauf,


das fragte: Was ist Was?


Diese Frage, die lässt mich


seitdem nicht mehr los,


ich hab‘ sie liebgewonnen,


sie sind so alt und groß:




Ich hab‘ Kreide gefressen, Jura studiert,


zum Dessert hätt‘ ich Euch sehr


gerne Perm-Knödel serviert,


Trias-thlon ist mein Sport,


mit einem Wort:


Ich bin mesozoikalisch involviert.





Ich sitz‘ die ganze Woche


ziemlich fest im Büro.


Samstag ist dann Sport


und ich geh Joggen und so.


So, Familie, ich bin dann mal weg


und bis bald,


ich fahre mit dem Wagen


heut‘ zum Laufen im Wald.


Alles finden‘s gut,


dass sich der Papa so trimmt.


Leider hat das ziemlich häufig


gar nicht gestimmt.


Lieber möcht‘ ich oft


auf Kinderflohmärkten sein


und decke mich da


mit neuen Plastikdinos ein.




Ich hab‘ Kreide gefressen, Jura studiert,


zum Dessert hätt‘ ich Euch sehr


gerne Perm-Knödel serviert,


Trias-thlon ist mein Sport,


mit einem Wort:


Ich bin mesozoikalisch involviert.





Hinterm Hobbykeller


eine Spielzeug-Eisenbahn,


das ist was, womit ich


gar nichts gar nichts anfangen kann.


Zwar, ich hab ‘ne Landschaft auch,


‘ne grüne kleine Welt.


Aber keine solche,


wo ein Güterzug hält.


Brachio- und Brontosaurus, Iguanodon


laufen unter Farnen


vor dem T-Rex davon.


Schatz, kommst du ins Bett?


Ja ja, ich komm‘ –


doch nicht jetzt,


erst werden noch die Veloziraptoren umgesetzt.




Ich hab‘ Kreide gefressen, Jura studiert,


zum Dessert hätt‘ ich Euch sehr


gerne Perm-Knödel serviert,


Trias-thlon ist mein Sport,


mit einem Wort:


Ich bin mesozoikalisch involviert.





Gobisaurus, Trachodon, Paralititan


machen mehr als Goldfisch, Hamster, Pinscher mich an.


Ankyolo- und Stegosaurus, Triceratops


lieb‘ ich mehr als Wellensittich, Katze und Mops.




Ich hab‘ Kreide gefressen, Jura studiert,


zum Dessert hätt‘ ich Euch sehr


gerne Perm-Knödel serviert,


Trias-thlon ist mein Sport,


mit einem Wort:


Ich bin mesozoikalisch involviert.


Ich bin mesozoikalisch involviert.


Ich bin mesozoikalisch involviert –


in meine Dinowelt!








Du hast doch aus mir getrunken


D-Moll / D-Dur




Du hast doch aus mir getrunken, du Reh.


Und ich habe blind in der Wüste um dich geweint.


Wir waren Fischer und Nixe im See.


Und wir haben gewusst,


dass der Mond nicht jede Nacht


auf die Steine scheint.





Du hast doch hier auf meinem Stuhl gesessen.


Du hast doch von meinem vergifteten Apfel gegessen.


Du hast wegen mir den Weg verlassen


und bist zu den Blumen gegangen.


Und ich habe doch für dich


das Einhorn gefangen.


Wir haben doch über Gold und Stein gelacht


auf dem Brunnenrand, auf dem wir saßen.


Du hast doch für mich


dein Haar vom Turm heruntergelassen.


Ich war dein Bär,


du hast mit mir Mutwillen getrieben, Rosenrot.


Du hast doch hundert Jahre geschlafen und warst nicht tot.




Du hast doch aus mir getrunken, du Reh.


Und ich habe blind in der Wüste um dich geweint.


Wir waren Fischer und Nixe im See.


Und wir haben gewusst,


dass der Mond nicht jede Nacht


auf die Steine scheint.
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